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Kultur am Ort

red nosed reindeer“ eine ganz ande-
re Stilrichtung lebendig werden.

Durchaus besinnlich erklang „Let
it snow“ in einem sehr ansprechen-
den Arrangement von Peter As-
plund, der sich mit seinem einfalls-
reichen Improvisationsstil zugleich
als Trompeter einbrachte und dabei
mit seiner Tonsprache bewies, dass
er zurecht in diesem Genre zu den
meist gefeierten schwedischen Stars
zählt. Manchmal trat er solistisch
oder im Duett auch als Sänger auf
und erinnerte dabei wie in „Christ-
mas feeling“ an Frank Sinatra.

„Christmas?“, ein Arrangement
Nigel Kennedys, ergriff die Besu-
cher. Es wurde als flehentlich, ver-
haltenes Gebet von Anna Maria
Kaufmann vorgetragen. Der
„Drummer Boy“ erklang als fein-
sinnige Steigerung mit wirkungsvol-
lem Zwischenspiel des Schlagzeu-
gers Tobias Backhaus. In „We wish
you a merry Christmas“ durften sich
der agile Schlagzeuger, der Pianist
Claes Crona mit seinen schrägen
Blockakkorden, der Bassist Hans
Andersson mit seinen flinken Läu-
fen solistisch besonders herausstel-
len. Nach dem faszinierten Beifall
mit Fußgetrampel ließen der Song
„Amazing Grace“, ganz ohne Be-
gleitung und ohne Mikrofon gesun-
gen und das glutvolle „Kumbaya my
Lord“ aufhorchen. Nach einem
herrlichen Trompetensolo gab es ein
beschwingtes Ende mit „Feliz navi-
dad“.

barocke „Ave Maria“ von Giulio
Caccini vor. Kurz darauf ließ sie im
tollen Country-Swing mit gekonnter
tänzerischer Gestik in „Rudolph the

kungsvoll eingespielt, einen ihrer
damaligen Spitzentöne erhaschen.
Geschmeidig und zugleich affektbe-
tont trug sie wunderschön das früh-

Oper“ berühmt wurde. Vor der
Pause konnte man übrigens beim
Vortrag der lustigen Schlittenfahrt
„Sleigh ride“, vom Trio sehr wir-

VON KLAUS BIELENBERG

Füssen Songs wie „White Christ-
mas“, „Jingle Bells“, „Winter Won-
derland“, „Drummer Boy“ berie-
seln während der Weihnachtszeit oft
die Ohren der Besucher auf Ad-
ventsmärkten und in Kaufhäusern.
Gehören sie noch in ein Konzertpro-
gramm mit gewissen Ansprüchen?
Das Publikum im leider nur spärlich
besetzten Festspielhaus Füssen ließ
sich davon bei „Let it snow“ mit der
Weltstarsängerin Anna Maria Kauf-
mann, dem vorzüglichen schwedi-
schen Trompeter Peter Asplund
und dem renommierten Claes Cro-
na-Trio durchaus fesseln.

Es ist also eine Frage der Inter-
pretation und des Arrangements.
Beides lag bei den ausführenden
Künstlern in besten Händen. Für
manche Besucher war er vielleicht
ungewohnt, der schwedische Sound,
dem Improvisationsstil des amerika-
nischen Jazz nahe stehend, mit dem
das Trio swingend und groovend die
Lieder einspielte und begleitete.
Man hörte sich aber schnell ein und
dann genoss man die einzelnen Vor-
träge.

Sie strahlten immer Eleganz und
Leichtigkeit aus, fielen nie ins „Kit-
schige“. Das passte zu der warmen,
runden, entspannt wirkenden und
beseelten Stimme Anna Maria Kauf-
manns, die nicht nur durch die
großartige Verkörperung der Chris-
tine in Webbers „Phantom der

Beseelt, elegant und glutvoll
Festspielhaus Anna Maria Kaufmann fesselt das Publikum mit ihrer Interpretation von Weihnachtsliedern

Für 15 Jahre aktives Musizieren zeichnete die Stellvertretenden Bezirksleiterin des

Allgäu-Schwäbischen Musikbunds Jannike Mayr (rechts) Heike Konert (Mitte) mit

Nadel und Urkunde aus. Links Vorsitzender Martin Fichtl. Foto: Werner Böck

semble und die 17-jährige Harfenis-
tin aus Oberthingau. Nachdem Ani-
mato das Konzert mit seinen wun-
derbaren vokalen Klängen eröffnet
und sich ein paar Mal mit Glaubitz
abgewechselt hatte, demonstrierten
sie dabei ihr kongeniales Zusam-
menspiel. Die hymnisch dargebote-
ne Komposition des jungen Norwe-
gers Ola Gjeilo wurde so zum Höhe-
punkt des in akustischer wie textli-
cher Hinsicht außergewöhnlichen
Weihnachtsprogramms.

Mit Liedern wie „Hear my pray-
er“, „O magnum mysterium“ und
„Maria durch ein Dornwald ging“
wollten die Sänger und Glaubitz den
Besuchern laut Schwarz „den Kern
der Besinnlichkeit und Besinnung
näher bringen“, die die Adventszeit
ursprünglich mehr geprägt haben
dürfte als in unseren Tagen. Das ge-
lang ihnen auch mit einem brillian-
ten „Andante grazioso“. Zur Freude
des heftig nach einer Zugabe verlan-
genden Auditoriums wurde ihm
diese mit einem nochmals gemein-
sam gespielten „The ground“ ser-
viert. (ale)

Konzertdauer, während der sich die
Sänger unter der Leitung von Jür-
gen Schwarz den rund 60 Besuchern
mehrere Male a cappella präsentiert
hatten, trugen sie das Lied „The
ground“ mit Maria Glaubitz zusam-
men vor, die vorher solo mit virtuo-
sem Harfenspiel geglänzt hatte.

Eine Premiere für das Vokalen-

Hohenschwangau Die Zuhörer
mussten lange auf den Höhepunkt
des Weihnachtskonzerts des Vokal-
ensembles Animato warten, mit
dem der Chor aus Marktoberdorf im
Museum der bayerischen Könige
Station machte und dabei erneut sei-
ne gesangliche Brillanz unter Beweis
stellte. Nach mehr als einstündiger

Virtuos vokal und instrumental
Königsmuseum Animato und Harfenistin Maria Glaubitz brillieren

Sie ist ein Weltstar: Anna Maria Kaufmann bei ihrem Auftritt im Füssener Festspielhaus. Foto: Peter Samer

Von Festivus Fanfare
bis Sound of Silence
Konzert Rückholzer Musiker bieten Qualität

Rückholz Zahlreiche Zuhörer be-
grüßte Vorsitzender Martin Fichtl
in der Gemeindehalle Rückholz zum
Konzert, darunter Bürgermeister
Franz Erl, Altbürgermeister Xaver
Boos, Pfarrer Alois Linder und Eh-
rendirigent Beni Möst. Traditions-
gemäß lud die Musikkapelle Rück-
holz zur Adventszeit zum Jahres-
konzert, das die NesselHolzer, die
Jugendbläser aus Nesselwang und
Rückholz, eröffneten. Die 45 Jung-
musikanten mit ihrem Dirigenten
Michael Neher begannen mit einem
unbekümmerten „Fanfarissimo“
und setzten ein lupenreines „Sai-
ling“ darauf, das die Zuhörer so be-
geisterte, dass sie den Marsch „Mit
Energie und Kraft“ als Zugabe be-
kamen.

Dann übernahmen die 35 Rück-
holzer Musiker die Bühne und die
vielen Besucher brauchten ihr Kom-
men nicht zu bereuen. Ein ausgewo-
genes und qualitätsreiches Pro-
gramm, gut eingestimmte Musikan-
ten und eine sichere Vortragsweise
ließen den Abend für viele zum Er-
lebnis werden. Unter der präzisen
und sehr gestenreichen Führung
von Georg Miller sowie einer gelun-
genen Moderation von Daniela Böck
und Maria Streif lief ein Programm
ab, das den Zuhörern gefiel. Miller

wählte mit der „Festivus Fanfare“
einen perfekten Anfang, bei dem
sich die Musikanten warm spielten
und eine gute Stimmung aufbauten.
Bildhaft erzählten die Rückholzer
dann vom Tagesablauf im Kloster
„Schloss Orth“, vom romantischen
Morgen mit gesungenem Kyrie bis
zum Chaos bei einem Brand und zur
Romanze eines Liebespaares. Bild-
haft blieb der Walzer „im Zauber-
land“ bei der die einzelnen Register
ihre Beweglichkeit zeigen konnten.
Ehrendirigent Beni Möst zeigte
dann mit dem Marsch „Regiments-
parade“, dass er das Dirigieren nicht
verlernt hat.

Der zweite Teil begann mit dem
Konzertmarsch „Salemonia“ über
die Stadt Salem. Das mythische
„Arethusa“ meisterten die Rück-
holzer mit rhythmischer Klarheit
und feiner Dynamik. Die Polka
„Liebesgeflüster“ und der Konzert-
marsch „Euphoria“ übertrugen das
Gefühl der Lebensfreude und die
Hits von Simon und Garfunkel mit
„Bridge over troubled Water“,
„Mrs. Robinson“, „Sound of Si-
lence“ und „Boxer“ genossen auch
die Zuhörer und erzwangen mit lang
anhaltendem Beifall noch zwei Zu-
gaben, die mit einer Polka gerne ge-
währt wurden. (wb)

showparty bis in die Früh. Mit einer
Kombination aus Rock-DJ und MC
ließen sie den Besuchern keine Zeit
zum Verschnaufen. (eb)

tritt passend zur Jahreszeit mit einer
Heavy-Metal-Version von Last
Christmas. Zu guter Letzt feierten
die drei Organisatoren eine After-

Pfronten Bei der vierten Ausgabe
von „Pfrock – Pfronten rockt“ wur-
den den Besuchern in der vollen
Diskothek Hirsch Inn alles geboten,
was zu Rock, Heavy Metal und
Punk gehört. Den Anfang machten
die Füssener Gruppe Casino Black-
out. Mit eigenen Songs, die von Lie-
beskummer bis zu Trinkattitüden
performt wurden, gelang es ihr, das
Hirsch Inn auf eine ausgelassene und
gut gelaunte Bahn zu bringen.

Als Höhepunkt des Abends hat-
ten die drei Organisatoren des L&D
Rocksoundsystems – Johnny, Dani
und Max – Europas Nummer Eins
Tribute Band von Volbeat geholt:
Volboat aus der Steiermark. Volbeat
ist eine der erfolgreichsten Heavy
Metal Bands der Welt, mit Songs
wie Lola Montez oder Cape of our
Hero gelangen den vier Dänen meh-
rere Nummer-Eins-Hits. Die vier
Österreicher machten dem Original
alle Ehre. Viele eingefleischte Fans
der dänischen Band sind sich einig:
Volboat liefert eine Show wie das
Original. Nach einer über 90-minü-
tigen Show beendeten sie ihren Auf-

Voll Rock
Pfrock Volboat sorgt für Stimmung im Hirsch Inn

Kongenial hinreißend: Das Vokalensemble „Animato“ und Maria Glaubitz an der

Harfe begeisterten die Besucher im Museum der bayerischen Könige in Hohen-

schwangau. Foto: Alexander Berndt

Die Volbeat-Coverband Volboat aus der Steiermark trieb die Stimmung bei Pfrock

auf die Spitze. Foto: Michael Lukaszewski

HOPFEN AM SEE

Jazzige Weihnacht
auf dem Enzensberg
Zu einem weihnachtlichen Jazzkon-
zert mit dem Jazz-Trio TrioSone
lädt am Sonntag, 20. Dezember, ab
19.30 Uhr in die Fachklinik En-
zensberg in Hopfen. Alt vertraute
Weihnachtslieder erklingen in fri-
schen, entspannenden und loungi-
gen Versionen. Ergänzt werden
die Lieder von Eigenkompositio-
nen. Die Interpreten, Tiny
Schmauch (Kontrabass), Laszlo De-
meter (Schlagzeug) und Andreas
Kopeinig (Piano) garantiert ein
hochkarätiges Musikerlebnis. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. (az)

HOPFEN AM SEE

Der gestohlene Lottoschein:
drei weitere Aufführungen
Obwohl Weihnachtsgeld aufs Konto
kommt, hätte sicherlich keiner et-
was gegen einen unverhofften Ge-
winn. Dass der Bauer Korbinian
Brandl jede Woche „seine Zahlen“
hoffnungsvoll ankreuzt, dürfte das
Theaterpublikum im Haus Hopfen-
see bei der Wiederaufnahme von
Uli Pickls Stück „Der gestohlene
Lottoschein“ ziemlich gut verste-
hen. Denn der arme Kerl tritt als
nicht unsympathischer Verlierer
auf. Entmündigt und den Schikanen
seiner Schwägerin jeden Tag aus-
geliefert, hat Korbi trotzdem eines
nicht verloren: seinen Humor.
Nach der Pause im November lädt
die Hopfenseebühne am 27. und
28. Dezember sowie am 2. Januar,
jeweils um 20 Uhr, zu diesem
Lustspiel ein. (ha)
O Für Kartenvorbestellungen: Telefon
(08362) 6752. Weitere Infos unter
www-haus-hopfensee.de

ROSSHAUPTEN

Musiker präsentieren
Konzert der anderen Art
Mit einem Konzert der anderen Art
überrascht dieses Jahr die Musik-
kapelle Roßhaupten ihre Zuhörer.
Am Samstag, 19. Dezember, um
20 Uhr trifft man sich in der Pfarr-
kirche St. Andreas – Bezirksdiri-
gent Markus Thaler hat mit den
Musikern anspruchsvolle Litera-
tur vorbereitet, die in den kirchli-
chen Rahmen passen. Nach der
Einleitung zu Zarathustra folgt die
„Corsican Litany“, der ein Vocero
zugrunde liegt, die Totenklage nach
einer Ermordung. Weitere Stücke
sind unter anderem die Ballade „Re-
member me“ von Pavel Stanek, die
„Hymne a la musique“ von Serge
Lancen, die „Forrest Gump Suite“
von Alan Silvestri und „Tochter
Zion“. (wb)

WEISSENSEE

Nachwuchsmusiker
zeigen ihr Können
Die Musikschüler und Jungmusi-
kanten der Musikkapelle Weißen-
see präsentieren am Samstag, 19.
Dezember, ihr Können bei einem
Vorspielnachmittag im Musikheim
in Wiedmar. Beginn ist um 16 Uhr.
Eingeladen sind Eltern, Verwandte
und Interessierte. Die jungen Mu-
siker freuen sich auf viele Zuhörer
und halten Getränke, Kaffee und
Kuchen bereit. (az)

Kulturnotizen

WEISSENSEE

Besinnliche Volksmusik
zwischen den Festtagen
Den Termin sollten sich Freunde
echter Volksmusik vormerken:
„Besinnliches zwischen Weihnach-
ten und Neujahr“ gibt es erneut
am Montag, 28. Dezember, um
19.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Walburga in Weißensee. Gestaltet
wird dieser Abend von Musik- und
Gesangsgruppen aus Weißensee:
Organist Anton Waibel, Reinhold
Böck, Gebrüder Böck, Klarinetten-
duo Böck, Weißenseer Alphör-
nern, das Bläserquartett der Musik-
kapelle, Querflötenduo und der
Kirchenchor Weißensee. Umrahmt
wird das Konzert mit Texten von
Pfarrer Oskar Schneider. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende für die
Kartei der Not und den Erhalt der
Weißenseer Kirche und Kapellen
wird gebeten. (az)
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